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Berliiter=$orgeit.
©on unferem berliner #orrefponbenten ©gort fjacobfop.

(Stapörud beibuten.)

==__ S3 e r 11 ii, 25. gebruar 1918.

Sie Slinoë fini) his auf hen legten ©lap gefüllt, einer*
iei oh es nun ein Sretgrofpenfintopp in ôen Slrbeiteroier*
telê oher einer her primfoollen Siptfpielpaläfte im oor=
Ttefjmen ©erlin SB. ift S£ro£ oierjapelangem Sfrieg. Suwb
merEliper ©inirittêpretêerpolmng. Qa, mannen Sîinoê
finh feöi hie greife fo pdf, baB man fiir hie gleite Summe
anp fpon im Spreptfjeater einen annehmbaren ©lab be*

anfprupen fanrt.
Sie SDeteEtinfilmê, opte hie ein 8iptbilbbipnen=8ei=

ter biêper nipt auêgufommen glcuthte, finh trob — oher

wegen — her 3)1 enge her fyahrifate ein menig in hen ©tit*
iergrrtnh hes Qntereffeê getreten, ©eute fpwärmt ©er*
lin für inbifpe Q-ilrnê. „Sie Ciehlingsfrau hes ©bparab*
fpa" wurhe faft ein plhes Qap herunter gefurhelt. Qebt
pilgert man §rtm „fftätfel oon ©angalore." SInhere inbifpe
StnêftattnngiftûcEe filth in her llmgegenh oon ©erlin be*

reits aufgenommen worhen unh bemnäpft uorfüpung§=
hereii. Stup für „©ropagatthaftlmê" fpwärmt man. ©or
allem für hie g-ilmê, hie has „©ilb* unh §~tlmamt", haê

ûbrtgenê jebt hireft hem Sîriegêminifterium unterfteltt
ift, nerbreitet. ©s ftnh fletne SBerfe, hie politifp unh rnili*
tärifp über hie beutfpe Sape im eigenen, im nerbünheten
unh im neutralen Slttslanhe attfflären füllen. £a werben
unfere Elcinettwerfer bei her Slrbeit, unfere Samariter, hie
©efpaffen!) eil uuferer (Gefangenenlager ttnh 8a§arette not»
geführt; âlrtfnpmen non taheltofer ©üte. ©ce ift fpmücf
haê STpma her ©tantel einer paefenhen hrantaiifpen ©anD*

lung, ©iner hiefer heuifpen Slnfflärungsfilms ift haê

foeben fertig gepeilte SBranta „S£aê ïagebrtp heê S)t.

©art" auê hem hie SBelt fepn foil, wie her Serttfpe für fen
ne Strieger ntth uerwunheien fyeinhe forgt. Slber anp ©ro*
pagatthafilmê anherer Strt finhen febt ein beifaûfeubigeê
©ubiifunt. Seit einem fJîonat rollt ©iparb Cêwalh nnh
©. 31. Supontê ,,@ê werhe ßipt" (2. Steil) nor anênerîauf*
ten ©änfern im ©erltner „Süuenptenpalaft", einem Stfß*
ater, haê mehr alê tanfenh ©erfonen fafp.

©itel Qrenbe prrfpt in her ©erliner SDamenwelt über
hie ülücffep Slleranher iôlotfftê. iOcit uerftanhliper ©ifer*
fupt pt mau tu her lebten 3eit nap her Spwep l;iuüber=
gcblicft, wo Süoiffi fo lange geblieben war. Huh nop grö*

per wurhe uap feiner ©eintfep her Qüßel feiner heuifpen
©ereperinnen, alê hie Strtnhe faut, baB er ftp wieher hem

gilut sugewanht pbe. 3rtnäpft läBt er ftp in „©tgue 2>a*

me", haê uap einer ©ooelle non ©ufpfin für haê Slino be*

arbeitet wrtrhe, bewunhern. SDer zweite ^ilm feiner Se*

rte ift hie ©erfilmung non 8eo SToIfioiê Srarna „Sie Sßapt
her fyinfterniê, inhem er hie Bier im „SDeutfpen $Beaiery/

fo oft gefpielte fRolte heê Stifita geben wirb.
Sieben hem fponen Sllejanher bilbet jebt nop ein an*

herer St'ünftler haê îûgeêgefprâp her ©erliner Slinofreun*
he, „daf g-önB". 91ap feiner pllpl. Slbretfei artê Seuifp*
lanh ift in ©erlin eine ungeheure ©apfrage nap put eut*

ftanhen. „SBo ift g-önB?" Sîein fölenfp weiB, wo er eigent=

lip fteeft. Slber anp in her ©ranpe felbft ift matt ftp fpein-
bar über feine Sätigfeit nop nipt gang einig. Qehenfaltê

legen in Sertifplanh auf pn §wei oerfptebene ^ilmfabri^
fen ©efplag: hie eine ift hie „Qmperial^ilmgepUf'Bbft"
(©erltn), hie hie ©eranêgabe non fieben ^onB^ilntê an=


	[Impressum]

